
Erhebung des Energiekonzepts

Die verschiedenen Durchführungsschritte haben das Ziel , a l le drei beschriebenen
Aspekte des Energiekonzeptes abzudecken.

Forschungsfrage 1 :

Über welches fachl iche und fachdidaktische Wissen zum Themengebiet Energie
verfügen Lehramtsstudierende der Chemie am Ende ihrer universitären Aus-
bi ldung?

Forschungsfrage 2:

I nwiefern versprachl ichen die Studierenden ihr Energiekonzept?

Stichprobe

1 . Interview

Annabel Pauly, Arnim Lühken

Energiekonzepte in der
naturrwissenschaftlichen
LehrerInnenausbildung
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I n der Al ltagssprache kommt der Begriff Energie in vielerlei Kontexten vor, d ie tei l-
weise auch im Widerspruch zu fachl ich anerkannten chemischen Konzepten stehen
(Energieverschwendung vs. Energieerhaltung). Dementsprechend viele Präkonzepte
und Fehlvorstel lungen finden sich im Bereich der Energiethematik. Energiekonzepte
von SchülerInnen wurde bereits vielfach beforscht[1 ]. Es bleibt jedoch die Frage of-
fen, wie sich die Energiekonzepte von angehenden Chemielehrkräften darstel len.
Aus einer länderübergreifenden Befragung im Rahmen der Energiebi ldungsstudie[2]

(RWE, IPN) geht hervor, dass sich zur Festigung des Energiekonzeptes bei
Lehrkräften folgende Aspekte der Energiethematik in deren Ausbildung als wichtig
darstel len:
- Fachwissenschaftl iche Grundlagen
- Fachdidaktisches Wissen

Durch die Verknüpfung von sprachl ichem und fachl ichem Lernen[3] ergibt sich
außerdem als erforderl icher Aspekt:
- Fachsprache und Kommunikation

Im Rahmen einer Dissertation sol len die Energiekonzepte von angehenden Chemie-
lehrkräften erfasst werden, um herauszufinden, mit welchen Grundlagen sie in die
Schulpraxis starten.

Fachwissenschaftliche
Grundlagen

(Kategorien auf Grundlage einer

durchegführten Schulbuchanalyse,

für Hessen zugelassene Schulbücher

für die Sekundarstufe I und I I )

Energieformen
Energiequel len
Energieträger
Energieumwandlung
Energiewandler
Energieübertragung
Energieentwertung
Energieerhaltung
Energieprozesse auf
Teilchenebene
Energiemündigkeit

Fachdidaktisches Wissen
(vg l . [4])

Fachsprache
(vg l . [5])
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Wissensabfrage

2. Interview

-Fachwissenschaftl iche
Grundlagen

- Fachsprachl icher Umgang

-Fachwissenschaftl iche
Grundlagen

-Fachdidaktisches Wissen

- Fachsprachl icher Umgang

-Fachdidaktisches Wissen

- Fachsprachl icher Umgang

-Abfrage von Definitionen
zu schulrelevanten
Energieaspekten
(abgeleitet aus der
Schulbuchanalyse)

-Analyse von
Videosequenzen von
Unterrichtsvideos (Sek. I
und Sek. I I )

-Rückfragen zur
Wissensabfrage
- al lgemeine
fachdidaktische Fragen
(Relevanz, Vorstel lungen)
-Analyse einer
Schulbuchseite ( inhaltl ich,
d idaktisch, sprachl ich)

An der Befragung nahmen im ersten Durchgang elf Lehramtsstudierende Chemie
der Goethe-Universität Frankfurt tei l , d ie sich am Ende ihrer universitären
Lehramtsausbildung befanden.
Ergänzend sol len Interviews mit Lehramtsstudierenden anderer Universitäten ge-
führt werden, d ie ähnl iche Kriterien erfül len, um die Vergleichbarkeit der Studie zu
gewährleisten.

Die Interviews werden inhaltsanalytisch mittels induktiver Kategorienbildung nach
Mayring[6] ausgewertet. An einzelnen, interpretationsbedürftigen Stel len, an denen
sich die Befragten unklar ausdrücken bzw. sprachl ich von den eigentl ichen
lexikal isch-grammatikal ischen Definitionen abweichen, wird eine Expl ikation
(Kontextanalyse) nach Mayring hinzugefügt. Dies dient dazu, herauszufinden,
inwiefern das fachl iche Wissen und die sprachl iche Ausdrucksweise der
Studierenden korrel ieren. Im Folgenden sol l beispielhaft auf eine Facette der
fachwissenschaftl ichen Grundlage eingegangen werden.

Energiequelle

Methode und erste Ergebnisse

Die Studierenden definieren eine
Energiequel le als
- Ursprung der Energie
- Energiel ieferant
- Energieproduzent

Die Studierenden nennen als Beispiele
für Energiequel len
- Steckdose
- Stromquel le
- Batterie

Die Studierenden definieren eine
Energiequel le als „Ursprung der Ener-
gie". Im Gespräch wird deutl ich, dass
sie wissen, dass die Steckdose nur
eine Steckverbindung ist. Der Steck-
dose ist mindestens noch das Kraft-
werk vorgeschaltet. Der sprachl iche
Umgang und das fachl iche Wissen in
diesem Bereich weichen stark von-
einander ab. Das kann besonders im
Hinbl ick auf SchülerInnenvorstel lung-
en von Bedeutung sein.

Wissen über. . .
Facette 1 : . . .den Lehrplan
und das Curriculum
Facette 2: . . .fachbezogene
Lernziele
Facette 3: . . .d ie Lerngruppe
Facette 4: . . .fachbezogene
Diagnostik
Facette 5: . . .Schülervor-
stel lungen
Facette 6: . . . I l lustrationen
Facette 7: . . .fachspezifis-
che Instruktion
Facette 8: . . .fachdidakt-
ische Forschung

In der Kommunikation
zwischen Experten (Lehr-
ende) und Laien (Lern-
ende) muss Fachsprache
decodiert und mit a l ltags-
nahe Bezügen bzw.
Al ltagssprache verknüpft
werden. Beide an der
Kommunikation betei l igten
Parteien müssen sich über
die jeweil igen Bedeutun-
gen der verwendeten Be-
griffe bewusst sein. Nur so
kann Kommunikation im
Chemieunterricht gel ingen.

Die Aspekte, d ie dabei dargestel lt werden sol len, sind die in der Formul ierung des
Desiderats farbl ich unterlegten Teilbereiche:

Es fäl lt auf, dass die Definitionen im
Kontrast zu den Beispielen stehen, d ie
die Studierenden nennen. Fügt man
Definition und das Beispiel Steckdose
zusammen, so ergibt sich die Aussage,
dass der Ursprung der (elektrischen)
Energie die Steckdose ist. Es stel lt sich
die Frage, ob diese Vorstel lung bei den
Studierenden wirkl ich vorhanden ist.
Dazu werden vertiefende Fragen im
Interview gestel lt. .

Du betrachtest eine leuchtende

Glühlampe. Wie lässt sich bei

diesem Bi ld der Begriff „Ener-

giequel le" verwenden?

„Also die Energiequel le würde ich jetzt
mal hier vorne an den Anfang setzen.
Also ich meine irgendwo muss die
Energie ja herkommen und das ist in
dem Fal l aus der Steckdose. Das wäre
die Energiequel le. Also aus der
Steckdose kommt vom Kraftwerk quasi
der Strom."




